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EDITORIAL

Kritisch/
emotional,
kontrovers

Liebe Leser,

Obwohl die Rückläufe unserer
jüngsten Leserumfrage in „Fo-

noForum" 7/85 im Augenblick noch
nicht vollständig ausgewertet sind, läßt
sich der Tendenz nach das Ergebnis
bereits jetzt ablesen: „FonoForum"-
Leser sind in sehr hohem Maße zufrie-
dene Leser, die sich von der Aussage,
dem Inhalt und der Aufmachung des
Heftes angesprochen fühlen. Das be-
deutet eine gewisse Beruhigung für
Mitarbeiter und Redaktion, die Monat
für Monat zum Gelingen des Blattes
beitragen, was jedoch keineswegs be-
deutet, daß wir den gegenwärtigen
Stand der Dinge - auch wenn er positiv
eingeschätzt wird - auf sich beruhen
lassen wollen. Immerhin eilt „FonoFo-
rum" mit Riesenschritten der Vollen-
dung des 30.Jahrgangs entgegen, und
eine Voraussetzung dafür, daß eine
Special-interest-Zeitschrift auf dem
nicht alltäglichen Sektor „Klassik und
High Fidelity" sich nach so langer Zeit
noch immer quicklebendig fühlt, ist ja
gerade die ständige Bereitschaft zur
Veränderung, Weiterentwicklung und
damit hoffentlich auch zur Verbesse-
rung des Gesamterscheinungsbildes.
Techniktests werden in unserem nach
dem neuesten Entwicklungsstand ein-
gerichteten HiFi-Labor vorgenommen
- objektive Meß- und Testergebnisse
sind die Folge. Im Musikteil sind frei-

lich andere Kriterien gültig. Kritisch,
kontrovers und, wo nötig, durchaus
auch emotional - so ist die redaktionel-
le Linie zu veranschlagen, die „Fono-
Forum" hier verfolgt. Das schließt Ver-
antwortungsbewußtsein gegenüber
heiklen Beiträgen natürlich nicht aus.
Aber nicht nur in der Musik beleben
wohl gesetzte Disharmonien das viel-
stimmige Konzert, auch in der Publizi-
stik. Freilich steht uns anderes im Sinn,
als etwa mit dem vielgeschmähten Arti-
kel über Fischer-Dieskau als Opernsän-
ger oder auch Zelinskys Wagner/Levi-
Dokumentation den Leser auf die drei-
ste Art in Rage zu bringen. Die nackte
Provokation ist unsere Sache nicht.
Vielmehr ist es unser Anliegen, Diskus-
sions- statt bloßen Zündstoff in die ein
oder andere Debatte zu werfen und
somit die Möglichkeiten zu einer an-
ders gewichteten, allerdings stets sach-
lich orientierten Auseinandersetzung
mit dem jeweiligen Gegenstand zu er-
weitern. Nicht zuletzt - selbst
wenn es manchem Leser mitunter '
schwerfallen mag, sich mit gegen- :

sätzlichen Meinungen konfrontiert zu
sehen: Die Reaktionen auf solche
sollten doch von einer gewissen demo-
kratischen Grundeinstellung gegen-
über Andersargumentierenden ge-
kennzeichnet sein.
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